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sei es mittels eines einfa-
chen Hautwiderstandtests. 

„Über Monate und Jahre 
hinweg wirkt sich die Ver-
krampfung negativ aus, da 
der Körper ja permanent 
Energie in diese Anspan-
nung hineinpumpen 
muss“, erklärt Resch. 
Schlafstörungen, Unkon-
zentriertheit, Rheuma, Mi-
gräne und andere Sympto-
me seien die Folge. Darum 
sei der Mensch von Natur 
aus ein Strahlenflüchter – 
ähnlich wie Hunde. Kat-
zen, Ameisen oder Bienen 
brauchen dagegen diese 

Art der Stimulation, lassen 
sich gerne auf für den 
Menschen „schlechten 
Plätzen“ nieder. 

„Ich bin ganz sicher kein 
Mystiker oder Esoteriker“, 
betont Resch hinsichtlich 
mangelnder Belegbarkeit 
durch die Wissenschaft, 
„aber man braucht auch 
nicht daran zu glauben. Ob 
man will oder nicht – Tat-
sache ist, dass mir und 
meinen Kollegen der prak-
tische Erfolg draußen bei 
Mensch und Tier recht 
gibt.“ Bekehren will er nie-
manden. 

Hat er einen Platz ver-
messen, vergräbt er Dipol-
Antennen, die mittels eines 
positiven und negativen 
Pols die Strahlung umlen-
ken sollen. Resch entstört 
Privathaushalte, Ställe, Ho-
tels. Demnächst wird er 
auch auf Golfplätzen die 
Abschlagzonen strahlen-
frei machen („der Golfer 
freut sich, wenn ohne 
Muskelverkrampfung  der 
Ball plötzlich gerade raus-
geht“) und seine Dienste 
auch auf Mallorca auswei-
ten: „Bei meinen bisher 
vier Urlauben auf der Insel 
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Zuerst spürt er die 
Spannung in seinen 
Händen. Dann 

schlägt die Rute aus, biegt 
sich stark nach unten. 
„Hier ist das Ufer einer 
Wasserader“, erklärt Tho-
mas Resch mit angestreng-
ter Stimme – die mentale 
Suche nach den Erdstrah-
len zehrt an seinen Kräf-
ten, Resch ist angespannt, 
hochkonzentriert. 

Der 38-Jährige aus Hau-
zenberg im Bayerischen 

Wald ist  ausgebildeter Ru-
tengeher-Meister: für den 
Handwerksmeister im Me-
tallbauer-Handwerk, der 
Baumessen organisiert 
mehr  Berufung als Beruf: 
„Ich habe im Rutengehen 
meine Bestimmung gefun-
den.“ Fühlig sei er schon 
immer gewesen, „mein 
Großvater ging oft mit der 
Rute los und ich begleitete 
ihn – schon damals schlug 
sie bei mir aus“. Eine Gabe, 
die gar nicht so unge-
wöhnlich sei: „Wenn ich 
bei Kunden bin, wollen sie 
es meist selbst einmal ver-

suchen. Daher weiß ich, 
dass im Schnitt bei etwa 
sieben von zehn Leuten ei-
ne gewisse Grundfühlig-
keit vorhanden ist.“ 

Was Resch sucht, sind 
Erdstrahlen und geophati-
sche Störzonen: Wasser-
adern, Gesteinsbrüche, 
Erdverwerfungen und 
Magnetfelder, die die Erd-
kugel rasterartig überzie-
hen. Am bekanntesten sei-
en die Wasseradern – ein 
Röhrensystem, durch wel-
ches mit großem Druck 
Wasser gepresst wird, wo-
bei Verwirbelungen entste-

hen. Wo Wandung und 
Wasser aneinanderreiben, 
entstehe Energie („wie 
wenn Sie die Hände reiben 
und es warm wird“), die 
aufsteige: die Erdstrah-
lung. Das Gleiche passiere 
beim Erdriss und der Ver-
werfung, „die Erde ist nun 
mal ständig in Bewegung, 
da ist ja Leben drin“. 

Der menschliche Orga-
nismus reagiere auf Erd-
strahlung mit einer fast un-
merklichen Muskelver-
krampfung. Auch wenn 
die Strahlung nicht mess-
bar sei – die Verkrampfung 

Energie, die 
aus der Erde 

kommt
MM verlost geopathische Vermessung 

mit Rutengeher Thomas Resch. Er 

entstört auch Golf-Abschläge

Bevor Resch das zu vermessen-
de Haus betritt, geht er zuerst 
in den Garten. Hier legt er alle 
Störzonen fest, ohne zu sehen, 
auf welche Bereiche sie fallen: 
„So kann niemand behaupten, 
ich hätte gewusst, wo die 
Schlafräume sind und deswegen 
dort eine Störung gefunden.“

VERLOSUNG 

Mallorca Magazin verlost 

einen Vermessungstermin 

mit Thomas Resch sowie die 
dazugehörige Beratung im 
Wert von 200 Euro. Der Ter-
min wird redaktionell in Form 
eines Folgeartikels begleitet. 
Dauer:  2 – 3 Stunden; Termin 
im Zeitraum vom 24. bis 29. 
September. Im Anschluss ent-
stört Resch das Anwesen mit 
Dipol-Antennen. Die Anten-
nen werden für die Dauer von 
zehn Wochen  ausgeliehen. 
MM wird berichten: Gab es 
eine merkliche Besserung? 
Laut Resch regeneriert sich 
der Körper meist bereits nach 
wenigen Tagen in störfreien 
Zonen. Auf Wunsch sind die 
Stangen auch käuflich zu er-
werben. Weitere Infos zu 
Resch unter www.rutenge 
hen.org. Und so machen Sie 
mit: Schreiben Sie uns: 
red@mallorcamagazin.net, 
Fax: 971-919318 oder per 
Post an Mallorca Magazin, 
Apartado de Correos 304, 
07011 Palma. Stichwort „Erd-
strahlen“. Telefonnummer 
nicht vergessen!  Einsende-
schluss ist der 21. September, 
12 Uhr.

habe ich jeweils Messun-
gen vorgenommen und 
festgestellt, dass Mallorca 
aufgrund seiner Geologie 
– also der Inselsituation in 
Verbindung mit Gebirge, 
noch weit größeren Störbe-
lastungen aus der Erde 
ausgesetzt ist, als das bei-
spielsweise in Deutsch-
land der Fall ist.“ 

Die mallorquinische 
Tradition gibt ihm recht: 
Das Aufspüren von Was-
seradern vor Baubeginn 
war einst – und ist teilwei-
se auch heute noch – ein 
häufiges Prozedere.          ����
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